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Hallkeſches Vageblatt

Adonnement 650 Pfg vro Monat frei tn s Oand
Ourch die Voſt unter Nr 2836 Mk 1,50 pro Ouart erl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
Nigen 20 Pf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Kr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint töglich Nachmittags zwiſchen 6 ildr

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der

abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonneinent pro Monat 50 Pfennige frei
Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Tage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle PVorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verorduungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

ins

e r a offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
efür Halle und den Saalkreis Die Haltung es General

Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Dem Fuge der Feit entſprechend bringt der General Anzeigerneuerdings Tuuſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen

gehr intereſſanten Roman betitelt

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von nſt von Waldow

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

h unter Vr 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
ägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent

gegengenommen

Ein Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmann

Schluß Rachdruck verboten
Ja er verſuchte nicht einmal ſich zu einem Lächeln zu

zwingen als er auf Jutta s heitere Anrede erwiderte
Es befindet ſich dort und Du ſollſt es ſo gleich kennen

lernen Geſtatte mir nur es zuvor in die rechte Beleuchtung
zu rücken

Er trat hinter die Gardine und blieb vor ſeinem Bilde
ſtehen das ſich ſchon jetzt in der günſtigſten Beleuchtung be
fand Noch einmal ſchien er es mit dem kritiſchen Auge des
e muſtern zu wollen ehe er das entſcheidende Urtheil
aus Jutta s Munde vernahm Aber auch der Erfolg dieſer
letzten Muſterung ſchien ein wenig erfreulicher zu ſein denn
die Schatten wichen nicht von ſeinem Antlitz und bitter zuckte
es um ſeine Lippen

Das Gemälde war eine Darſtellung der Scene die ihm
der ehemalige Schauſpieler Georg Heſtling als das folgen
ſchwerſte Ereigniß ſeines Lebens geſchildert hatte Jn einer
armſeligen kaum mit dem unentbehrlichſten Hausrath ausge
ſtatteten Dachkammer ſaß ein abgezehrter hohlwangiger Menſch
mit wirrem ſchwarzem Haar und fieberglänzenden dunklen
Augen halb aufgerichtet auf ſeinem dürftigen Lager dem Be
ſchauer ſein Geſicht voll zuwendend Und welche Mängel dem
Werke ſonſt auch anhaften mochten die Porträt Aehnlichkeit
dieſes Mannes mit dem Unglücklichen der dem Maler eine
Stunde lang als Modell gedient hatte war eine geradezu
a Jeder der den charakteriſtiſchen Kopf Georg

He tlings gekannt hatte mußte davon überraſcht und betroffen
ſein Der Menſch der eben in wildem Erſchrecken aus einem
Fiebertraum aufgefahren zu ſein ſchien hielt einen offenen Brief
in der Hand und das maßloſe Entſetzen in ſeinem ſtieren Blick
ließ errathen eine wie furchtbare Kunde dieſer Brief ihm ge
bracht haben mußte Jn einiger Entfernung von dem Bette
pahe im Hintergrunde des Bildes war ein alter Wäſchekorb
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Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hläkker und Der Bauernfreund

Was in der Welt vorgelſt
Halle 24 September

Man rüſtet ſich in Preußen zu den Landtagswahlen Alle Parteien
haben große Wahlaufrufe erlaſſen und goldene Berge verſprochen Aber
man glaubt den Politikern nicht mehr im Lande ſie haben vor der Wahl
noch Alle verſprochen und nachher wenig gehalten So kommt es vor
daß der Bürgersmann etwas ſkeptiſch zur Urne ſchreitet und der kommenden
Seſſion wenig Vertrauen entgegenbringt Die alten Schlagworte ziehen
nicht mehr man will nun endlich Thaten ſehen Die Parteivorſtände aber
denken nicht an Thaten ſie grübeln nur immer nach neuen Worten
Man kann die Stimmung nicht beſſer wiedergeben als durch das alte
Wort Viel Geſchrei und wenig Wolle

Große Senſation erregten die neuerlichen Enthüllungen des Herrn
Buſch der noch immer für ſich das Recht in Anſpruch nimmt als Ver
treter Bismarcks zu gelten Dieſes Recht gebührt ihm nicht aber nach
dem Tode des greiſen Kanzlers wird ſich ſo leicht Niemand finden der den
Geheimſekretär Lügen ſtrafen könnte Ob der Geſchäftsmann Buſch

ſich durch ſeine Veröffentlichungen um das Andenken des großen Ver

ſtorbenen Verdienſte erwirbt ob er ſich den Dank der Mit und Nachwelt
verdient ſcheint uns recht zweifelhaft es iſt ja ſo leicht den Ruhm
eines großen Mannes herabzuſetzen wenn er nicht mehr unter den Lebenden

weilt Herr Buſch hat viel Geld durch ſeine Memoiren erworben aber
ſchön hat er ſich nicht benommen ebenſo wenig wie Herr Eugen Wolff
der Forſchungsreiſende des Berliner Tageblattes der jetzt dem Beiſpiele
des Herrn Mohr in Bahrenfeld folgend alle diejenigen Redakteure zur
Verantwortung ziehen will die damals über ſeinen Streit mit dem Reiſenden

des Local Anzeigers ſchrieben Das iſt ein wenig erquickendes Schau
ſpiel Herr Wolff müßte wiſſen daß er durch ein ſolches Vorgehen ſich
nicht gerade Sympathien erwirbt und vielleicht wird im Laufe ſeines
Prozeſſes klar wie ſehr er dieſer Sympathie der Preſſe bedarf um ſeinen
augegriffenen Ruf wieder herzuſtellen

Jn Oeſterreich beginnt die kommende partamentariſche Campagne
ihre Schatten vorauszuwerfen De einzelnen Partkeielt präludiren den
Seſſionsbeginn mit Kundgebungen welche nichts Troſtreiches erwarten
laſſen Hüben und drüben wird der Kampf angekündigt Nach den
Deutſchvolklichen welche die Aufnahme der ſchärfſten Obſtruktion auf der

ganzen Linie in Ausſicht ſtellen kommen jetzt auch die Czechen mit der
Erklärung daß ſelbſt nach einer eventuellen Beilegung der Sprachenfrage
das czechiſche Volk den Kampf um ſeine Rechte nicht aufgeben werde
Man ſieht alſo die Politik kümmert ſich nicht um das trübe Geſchick des
Fürſtenhauſes neuer Kampf auf allen Flanken wird die Deviſe ſein

Daß die Genfer Schreckensthat internationale Maßnahmen gegen
die Anarchiſten zur Folge haben werde haben wir wiederholt hervor
gehoben Jetzt iſt es bereits bekannt daß die Anregung zum Schutze
gegen die Propaganda der That von Jtalien aus bereits an die Mächte

ergangen iſt Es handelt ſich ſelbſtverſtändlich nur um internationale
Vorkehrungen gegen die Wiederholung anarchiſtiſcher Blutthaten nicht
aber um die neuerliche Einbringung von Ausnahmegeſetzen wie vielfach
fälſchlicherweiſe ausgeſprengt wird

Jn Frankreich hat die Gährung den Siedepunkt erreicht Die Re
viſion des Dreyfusprozeſſes iſt zwar endlich geſichert ob ſie aber den

Erfolg haben wird den ihre Freunde erhoffen bleibt abzuwarten Jeden
falls ſcheinen auch nach dem Rücktritt Zurlindens die Hinderniſſe nicht be

ſichtbar und zwiſchen den Bettſtücken mit denen er angefüllt
war gewahrte man im Schatten undeutlich die Umriſſe eines
Kinderköpfchens Ueber die wenigen Stühle und über den
Fußboden zerſtreut aber lag eine Anzahl weiblicher Kleidungs
ſtücke und Toilettengegenſtände in ſolcher Unordnung als hätte
ihre Beſitzerin in großer Eile eine Auswahl unter ihnen ge
troffen und achtlos alles bei Seite geworfen was ihr des
Mitnehmens nicht werth erſchien

So ganz hatte ſich der Maler in den Anblick ſeines Werkes
verſenkt daß er die jenſeits des Vorhanges Harrende darüber
offenbar vollſtändig vergaß Erſt das Geräuſch eines un
geduldig gerückten Seſſels ſchien ihn wieder an ſie zu erinnern
Er fuhr aus ſeinem Brüten auf und kehrte zu Jutta zurück

Alles iſt bereit ſagte er mit matter faſt tonloſer Stimme
Komm her und ſieh

Er griff nach der Schnur die den Vorhang zurückziehen
ſollte aber Frau von Greiffenhagen legte hindernd die Hand
auf ſeinen Arm

Den Titel des Bildes möchte ich doch zuvor wiſſen
meinte ſie Oder haſt Du ihm noch keinen Namen gegeben

Doch Und er iſt kurz genug Es ſoll Verlaſſen
eißen

Er zog und die Gardine flog zurück das ſcharf beleuchtete
Gemälde enthüllend Jn demſelben Moment ſtieß Jutta von
Greiffenhagen einen gellenden Schrei aus und ihr eben noch
ſo bezauberndes ſtrahlendes Antlitz verzerrte ſich zu einer
Grimaſſe des Schreckens und der Wuth die ihr das Ausſehen
einer ſchönen Furie verlieh

Ah ſchändlich ſchändlich ſtieß ſte mit keuchendem
Athem hervor Du kannteſt alſo meine Vergangenheit
und Du haſt Dein Spiel mit mir getrieben ein abſcheu
liches hinterliſtiges teufliſches Spiel Ah welche Schmach
Welche unerhörte Beſchimpfung

Der junge Maler ſtand regungslos keines Wortes fähig
wie ein Steinbild da Erſt als ſie ſortfuhr ihn zu ſchmähen
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vn ÜPUMſeitigt zu ſein Die Männer des Generalſtabs haben harte Stirnen
davon hat erſt jetzt wieder der Prozeß Picquart einen Beweis geliefert
Die Unterſchiebung einer angeblichen Fälſchung Picquarts iſt die größte
Hallunkenthat die ſich dieſe Ehrenmänner leiſten konnten Wenn man in
meiner Zelle die Schnur Lemercier Picards oder das Raſirmeſſer Henrys
findet das wird ein Mord ſein Jch habe keineswegs die Abficht mich

zu entleiben dieſe Worte die Picquart mit erhobener Stimme ſprach
enthalten eine furchtbare Anklage und zugleich ein Memento für die Dunkel
männer die ſich wohl hüten dürften nach dieſen Worten die in ganz
Frankreich wiederhallen ihrem Gefangenen ein Haar zu krümmen

Die orientaliſchen Wirren geſtalten wenigſtens einige Ausſicht auf
Beſſerung nachdem der Sultan die Hauptforderungen der Engländer be
züglich der Pacifikation der Jnſel Kreta bewilligt hat wird es doch für
einige Zeit gelingen dort die Ruhe zu ſichern Dauernde Ordnung kann
aber nur bei ſtraffer Verwaltung nach europäiſchem Vorbild kommen wie
ſie beiſpielsweiſe durch Oeſterreich Ungarn in Bosnien und in der Herzego
wina ausgeübt wird Dort vertragen ſich Chriſten und Muhamedaner
obgleich ſie nicht einmal eines Stammes ſind vortrefflich mit einander
während auf Kreta die Angehörigen der verſchiedenen Konfeſſionen obwohl
Beide griechiſchen Stammes ſich fortwährend in den Haaren liegen Die
Raubſucht der Kreter welche Chriſten wie Muhamedanern in gleichem
Maße inne wohunt muß gebrochen werden Früher giebt s keine Ruhe

Jn China iſt es zu einer bedeutſamen Umwälzung in der Re
gierung gekommen Die Kaiſerin Mutter Tſu Hſi hat dem Kaiſer
Tſaitien die Zügel der Regierung wie bereits gemeldet aus der Hand
genommen Sie wird zukünftig allen Miniſterſitzungen und Audienzen
beiwohnen und Edikte dürfen nicht erlaſſen werden ehe ſie von ihr gut
geheißen ſind Die baldige Wiedereinſetzung Li Hung Tſchangs wird in
folge deſſen erwartet Die Kaiſerin Mutter welche jetzt im Alter von
64 Jahren ſteht war früher Jahre hindurch Regentin Chinas Sie war
die Gemahlin des Kaiſers Jchu Hienfeng genannt von 1861 1881
war ſie Kaiſerin Mitregentin von dort bis zum 4 März 1889 alleinige
Regentin ſeitdem Exregentin Der gegenwärtige Kaiſer iſt ihr Adoptiv
ſohn Der Regierungswechſel iſt eine Folge der Reaktion und bedeutet
den Sieg der altchineſiſchen Partei gegen die in letzter Zeit vom Kaiſer
beliebten Reformbeſtrebungen Nach einem bisher unkontrollirbaren Ge
rücht ſoll der Kaiſer plötzlich geſtorben ſein

2 hPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 23 Hofnachrichten Kaiſerin iſtheute früh S Uhr nach Eberswalde abgefahren um dort mit dem
Kaiſer zuſammenzutreffen Von Eberswalde aus begab ſich das Kaiſer
paar gemeinſam nach Stettin zur Einweihungsfeier des neuen Hafens
Das Kaiſerpaar traf daſelbſt um 12 Uhr Mittags ein Um 2 Uhr trat
daſſelbe die Reiſe nach Rominten an

Zur Orientreiſe des Kaiſers wird Folgendes gemeldet
Zum feſtlichen Empfange des Kaiſers ſind auf Befehl des Sultans
auch in Beirut und Damaskus beſondere Feſt Ausſchüſſe gebildet
worden die ſchon jetzt in voller Thätigkeit ſind in Damaskus wird der
Kaiſer im Palaſt des Gouverneurs wohnen Die deutſche evange
liſche Gemeinde in Jeruſalem wird dem Kaiſer bei ſeinem Beſug

S d v r DaDeptember Dien

gewann er die Sprache zurück

in der heiligen Stadt eine Bibel widmen Dieſe iſt in der württ
bergiſchen Bibelanſtalt in Stuttgart fertiggeſtellt worden und das erſte
Exemplar einer ganz neuen von der Bibelanſtalt veranſtalteten Ausgabe
Jhr Format iſt 23 32 Centimeter Sie bekommt einen geſchnitzten Oliven

m22 DZZJ 2So warſt Du Du jene Verworfene die ihr Kint
dem Untergange preisgab indem ſie es feige und herzlos
verließ

Jutta von Greiffenhagen lachte ſchrill auf
Warum fragſt Du mich da Du doch die Geſchichte meines

Lebens ſo genau zu kennen ſcheinſt Ja ich war die Frau
des Menſchen den Du da mit bewunderungswürdiger Liebe
gemalt haſt und ich zog es eines Tages als wir alle drei
dem Verhungern nahe waren vor mir das Glück auf eigene
Hand zu ſuchen ſtatt an der Seite eines ſchwächlichen Narren
elend zu Grunde zu gehen An dem Tode des Kindes trage
ich keine Schuld denn es war ein hinfälliges
Geſchöpf dem irgend ein rauher Luftzug verhängnißvoll werden
konnte Aber weshalb ſage ich Dir das alles Was haben wir
beide überhaupt noch mit einander zu ſchaffen Du haſt
mich hierher beſchieden damit ich mein Urtheil abgebe über
Dein Bild nun wohl Du ſollſt es haben

Aus einer Waffentrophäe welche die Wand zu ihrer Rechten
ſchmückte hatte ſie einen ſcharf geſchliffenen cirkaſiſchen Dolch
herabgeriſſen und blitzſchnell ehe Wallfried im Stande geweſen
wäre die Ausführuug ihrer Abſicht zu hindern hatte ſie mit
dem ſpitzigen Stahl die Leinwand des Bildes nach verſchiedenen
Richtungen hin durchſchnitten ſo daß ſie wenige Sekunden
ſpäter in Fetzen aus dem Rahmen herabhing

Mit einem abermaligen höhniſchen Auflachen ſchlenderte ſie
die Waffe zu Boden

Nun weißt Du was Du und Deine Kunſt mir werth
ſind Jetzt magſt Du die rührende Geſchichte noch einmal
von vorn anfangen oder Du magſt Dir einen andern Stoff
aus dem Leben ſuchen mir gilt es gleich

ihr angerichteten Zerſtörungswerk noch
einen weitern Blick zu gönnen warf ſie hochmüthig den ſchönen
Kopf zurück und rauſchte hinaus Herbert Wallfried aber
ſtand nach Verlauf von Minuten noch immer auf dem nämlichen

Jan wie jemand der d

hbrorb6 legebrechlich

vonOhne dem

ich von der Wirkung eines betäubenden
auſtſchlages nicht zu erholen vermag Dann ariff er ſich
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und Cedernholzdeckel nach einem Entwurf des Oberbauraths v Goltz der
jetzt in Jeruſalem iſt

Die Einweihung des neuen Stettiner Freihafens hat
heute in Gegenwart des Kaiſerpaares der Miniſter Brefeld Dr Boſſe
Thielen v d Recke c ſtattgefunden Auf die Feſtrede des Oberbürger
meiſters Haken antwortete der Kaiſer etwa Folgendes Jch ſpreche Jhnen
von ganzem Herzen Meinen Glückwunſch zu dem vollendeten Werke aus
Sie haben in friſchem Wagemnth angefangen Sie konuten es anfangen
dank der Fürſorge Meines hochſeligen Herrn Großvaters des großen
Kaiſers der den eiſernen Gürtel um die Stadt fallen ließ Mit dem
Moment wo der eiſerne Gürtel ſiel konnten Sie auch den größeren und
weiteren Geſichtspunkt ins Auge faſſen Sie haben nicht gezögert es z
thun in echt pommerſcher Rückſichtsloſigkeit und Starrköpfigkeit Es iſt
Jhnen gelungen und es freut Mich daß der alte pommerſche Geiſt in
Jhnen lebendig geworden iſt und Sie von dem Lande auf das Waſſer
getrieben hat Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer und Jch
bin feſt überzeugt daß dieſes Werk welches Sie Herr Oberbürgermeiſter
mit weitſchauendem Blick und regſamem Fleiß und Mühen gefördert haben
mit Jhrem Namen noch nach Jahrhunderten von den dankbaren Bürgern
der Stadt Stettin in Verbindung gebracht und anerkannt werden wird
Jch aber als Landesherr und König ſpreche Jhnen Meinen Dank aus
daß Sie Stettin zu dieſer Blüthe gebracht haben Jch hoffe und erwarie
ja Jch möchte ſagen Ich verlange es daß die Stadt in dieſem Tempo
ſich weiter entwickeln möge nicht veruneinigt durch Parteiungen und den
Blick auf das große Ganze gerichtet Daß ſie zu einer hohen Blüthe
gelangen möge wie ſie nie erreicht wurde das iſt Mein Wunſch

Die Berathungen des Bundesraths werden wie die
KreuzZtg meldet in dieſen Tagen wieder aufgenommen Zunächſt

finden jedoch nur Ausſchuß Sitzungen ſtatt während das Plenum erſt zu
Beginn des nächſten Monats die erſte Sitzung nach den Sommerferien
abhalten wird Was die Vorlagen für den Bundesrath betrifft ſo dürfte
in erſter Linie der neu revidirte Entwurf des Reichs Verſicherungs
Geſetzes in Betracht kommen der dem Bundesrath demnächſt zugehen
ſoll Ferner ſoll dem Bundesrathe dem Vernehmen nach der Entwurf
einer neuen Seemanns Ordnung die an Stelle der Seemanns
Ordnung vom 27 December 1872 treten ſoll zugehen

Der Ultramontanismus hat die jüngſte That der Anarchiſten
benutzt um die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes als eine Noth
wendigkeit hinzuſtellen Den Vogel ſchießt aber wieder die Germania
ab mit einem Artikel der nach den Chiffern die ihm vorgeſetzt ſind von
dem Jeſuitenpater H Grube herzurühren ſcheint Man kann meint die
Magdeb Ztg davon abſehen die Unrichtigkeiten zu berichtigen die

auch dieſer Artikel über Bedeutung und Wirkung des Geſetzes das be
kanntlich auf das Reich nur überträgt was in ſtreng katholiſchen
Ländern wie Bayern ſchon nahezu ein Jahrhundert Rechtens
iſt wieder vorbringt Auf Einwendungen dieſer Art iſt die ultramontane
Preſſe bisher nicht eingegangen und ſie wird wohl auch jetzt nicht geneigt
ſein ſich mit ihr unbequemen Erörterungen zu befaſſen Nur auf die
Schlußſätze mag noch hingewieſen werden Sie geben eine neue Probe
von der Art wie in ultramontan jeſuitiſchen Kreiſen Geſchichtsklitterung
getrieben wird Alles rächt ſich ſchon hier auf Erden heißt es in dem
Artikel d Germania Auf die ungerechten Jeſuitenverfolgungen ſie
ſind beko ntlich von einem Papſte eingeleitet im vorigen Jahrhundert
folgie die große Revolution und die Veſeitigung der Bourbonen Die
ſtaatlichen Uebergriffe in kirchliches Eigenzhum und in die kirchlichen Rechte
hatten wieder in unſeren Tagen die ſozialrevolutionären Bewegungen zur
Folge Auf dieſe Ausnutzung der Geſchichte für ultramontane
Zwecke verlohnt ſich nicht erſt einzugehen Dem vatika niſchen Konzil
das ganz eine Veranſtaltung der Jeſuiten war folgte der Zuſammen
bruch des Kirchenſtaates Warum findet nicht auch da die Ger
mania daß alle Schuld ſich hier auf Erden räche

Engliſchen Berichten zufolge ſollte die Leprakrankheit
Ausſatz in ganz Chinga namentlich aber in der Provinz Schantung

verbreitet ſein Wie von zuſtändiger Seite jetzt mitgetheilt wird hat keiner
der in unſeren neuen Beſitz in Kiautſchou kommandirten Marineärzte
Krankheitsfälle die als Lepra anzuſprechen wären gefunden obwohl hierauf
in Folge einer Bitte der Geſandtſchaft in Peking beſonders geachtet worden
iſt Dabei muß beſonders betont werden daß Gelegenheit zu ſolchen Be
obachtungen reichlich geboten war Es iſt feſtgeſtellt daß zur ärztlichen
Sprechſtunde für Chineſen die in unſerer Kolonie eingerichtet iſt die Leute
120 Li 60 Kilometer weit aus dem Jnnern Schantungs gekommen ſind

Der alldeutſche Verband hat nunmehr in Verfolg des
Münchener Beſchluſſes eine mit einer Begründung verſehene Eingabe an
den Reichskanzler gerichtet die zu dem Schluß kommt Wir müſſen
auf das Entſchiedenſte gegen jede Minderung des deutſchen Einfluſſes in
der Dekagoabucht uns ausſprechen und richten an Ew Durchlaucht
das chrerbietige Erſuchen jeder dahinzielenden britiſchen Politik als mit
den Intereſſen und der Ehre des deutſchen Volkes unvereinbar ſchärfſtens
entgegenzutreten

Die Grundzüge der Perſonalreform in der Poſtver
waltung welche vom Staatsſekretär v Podbielski geplant iſt ſollen
nunmehr ausgearbeitet werden Cin höherer Beamter hat bereits den
Auftrag hierzu erhalten Eine andere Arbeit des Staatsſekretärs die
Aufſtellung des Etats der Poſt und Telegraphen Verwaltung für 1899
hat ihren Abſchuß gefunden Damit wird der erſte Poſtetat des jetzigen
Generalpoſtmeiſters an die geſetzgebenden Körperſchaften gebracht werden
nachdem die Vorarbeiten bereits im Mai begonnen hatten Den Poſtetat
für 1898 hatte Herr v Podbielski bei ſeinem Amtsantritt fertiggeſtellt
vorgefunden und ſo übernehmen müſſen Der neue Etat wird gegenüber
dem vorjährigen verſchiedene Abweichungen und Verbeſſerungen erhalten

Die Entwickelung des neuen Schutzgebietes von Kiau
tſchou ſchreitet rüſtig vor Der Gouverneur iſt unermüdlich thätig Am
3 Oktober findet der erſte öffentliche Landverkauf ſtatt Der Ingenieur
Firma Selberg Schlüter Berlin iſt die Ausführung der erſten Ver
waltungsgebände übertragen worden Auch Chauſſeen werden ſofort in
Angriff genommen ein großes hochelegantes Hotel wird aufgeführt ſo
daß binnen 12 Monaten Kiautſchou eine erfreuliche und raſche Ent
wickelung zeigen wird

Die Meldung von dem plößtzlichen Regierungswechſel in
China die Uebergabe der Regentſchaft an die Kaiſerin Wittwe hat nicht

überhaupt die Finanz und Handelsd J ln oP in Dorfe er

kreiſe ziemlich empfindlich berührt ſondern auch die Politiker ſind von
dem Ereigniß unliebſam überraſcht worden Man muß damit rechnen
daß ein völliger Umſchwung der chineſiſchen Politik den Mächten gegenüber
eintreten kann daß es mit Zugeſtändniſſen Landverpachtungen u dergl
vielleicht für längere Zeit zu Ende iſt Als eine beſondere Gunſt des
Zufalls kann daher betrachtet werden daß Deutſchland diejenigen Kon
zeſſionen die es für die wirthſchaftliche Ausnutzung Kiautſchous braucht
in der Hauptſache bereits beſitzt Weitere Forderungen aber haben von
vornherein nicht in der Abſicht gelegen Alſo von dieſem Geſichtspunkte
aus läßt ſich die Veränderung mit Ruhe aufnehmen Einige Beſorgniß
herrſcht aber darüber wie ſich die allgemeinen innerpolitiſchen Ver
hältniſſe in China geſtalten werden und ob nicht der Fremdenhaß

zweifellos iſt darin auch ein Grund der gegen die Dynaſtie gerichteten
Aufſtände zu ſuchen auf s Neue auflodert und Opfer fordert Nur
Rußland dürfte zur Zeit über Einfluß in Peking verfügen England iſt
mattgeſetzt und von Li Hung Tſchang wenn er wieder in ſein Amt ge
langen ſollte hat Deutſchland nicht viel Gutes zu erwarten Bei dieſer
Sachlache läßt ſich der Gedanke kaum abweiſen ob nicht Rußland bei
dem Regierungswechſel die Hand im Spiele gehabt hat Die Kaiſerin
Wittwe iſt eine geſchworene Feindin der Engländer und ſchon deswegen
wird ſie den Ruſſen beſonders entgegenkommen

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat der Redaktion
der ſozialdemokratiſchen Rheiniſch Weſtf Arbeiter Zig folgenden Rüffel
ertheilt Jn der heutigen Sitzung des Parteivorſtandes nahm derſelbe auch
Stellung zu den auch von uns mitgetheilten Auslaſſungen der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Arbeiter Zeitung über die Anwendung der Prügel
ſtrafe für anarchiſtiſche Attentäter Der Vorſtand kam dabei ein
ſtimmig zu dem Ergebniß daß die bezüglichen Auslaſſungen der Rh Weſtf
Arb Ztg im ſchroffſten Widerſpruch zu den bisher in der Partei hoch
gehaltenen Grundſätzen ſtehen und deshalb auf das Entſchiedenſte zurück
zuweiſen ſind Die Partei hat von jeher den Standpunkt eingenommen
daß Prügel verrohen den der ſie bekommt und den der ſie austheilt
Von dieſem Grundſatze abzugehen dazu kann uns auch der tiefſte Abſcheu
vor den anarchiſtiſchen Mordthaten nicht beſtimmen Geſtützt auf den
S 15 unſeres Organiſationsſtatuts welcher die Parteileitung mit derKontrole der prinzipiellen Haltung der Parteiorgane betraut geben wir

hiermit der Redaktion von dem vorſtehenden Beſchluſſe mit dem Erſuchen
Kenntniß den Leſern des Blattes davon Mittheilung zu machen Die

T bemerkt dazu Kein kommandirender General könnte einem
Unteroffizier gegenüber energiſcher auftreten Ja wie konnte aber auch
die Redaktion eine eigene Meinung haben

Wegen Samoa ſind wie das Newyorker Journal Sun
meldet zwiſchen Deutſchland und England Friktionen entſtanden
Die Deutſchen auf Samoa wollten Mataafe zurückbringen um ihn zum
Könige zu machen Mitte Auguſt kam die Nachricht von dem Tode des
Königs Malietog von Samoa zu uns Seitdem iſt nur noch gemeldet
worden daß die Conſuln der drei Vertragsmächte in der Form eines
Conſularhofes wie es daſelbſt von jeher üblich iſt die Ausübung der Re
gierung in die Hand genommen haben Dem Anſcheine nach dürfte es
noch ziemlich lange dauern bis darin eine Aenderuug eintritt und wieder
ein regelrechter Herrſcher in Apia eingeſetzt wird Nach den Beſtimmungen
der Verliner Samoa Akte von 1889 ſoll der Nachfolger Malietoa s
ordnungsmäßig nach den Geſetzen und Gewohnheiten Samoas gewählt
werden Noch niemals aber hat eine ſolche Königswahl auf der Jnſel
gruppe ſtattgefunden und es iſt wohl nicht ganz unbedenklich die un
ruhige und in ſich ſelbſt uneinige Bevölkerung zu einer ſolchen Wahl zu
veranlaſſen Schwierig wird es ſchon werden überhaupt feſtzuſtellen
welches eigentlich die betreffenden Geſetze und Gewohnheiten Samoas ſind
Die Vertragsmächte werden ſowohl dieſe Vorbereitungen wie die Wahlen
ſelbſt genan überwachen müſſen Selbſtverſtändlich werden dieſe Umſtände
und Verhältniſſe einen guten Untergrund für allerhand Wühlereien bilden
auf die man ſich gefaßt machen muß Vielleicht ſtehe es damit in Ver
bindung daß neuerdings ein drittes Kriegsſchiff nach der Südſee
beordert worden iſt

Erfurt 23 September Regierungspräſident v Brauchitſch
hat wie in der Preſſe verlautet ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Man
erblickt in demſelben eine nachträgliche Folge der tagelangen Erfurter
Krawalle zu deren Unterdrückung Herr v Brauchitſch übrigens das
Menſchenmögliche aufgeboten hat ohne des aufgeregten Pöbels im Hand
umdrehen Herr werden zu können

Frankreich
Paris 23 September Mit dem Picquartſchen Zwiſchen

fall der aufs Neue die Gemüther in Paris in Bewegung ſetzt und
Frankreich an den Rand eines Staatsſtreiches bringen kann hat es inKurze folgende Bewandtniß Als Chef des Erkundigungsbureaus hatte
Oberſt Picquart die Spur von Dreyfus auf Eſterhazy abzulenken ver
ſucht Als Beweismittel diente ihm dabei ein angeblich in den Papier
körben der deutſchen Botſchaft gefundener nicht abgeſandter ſondern zer
riſſener Rohrpoſtbrief le petit blen mit folgendem Wortlaut An
den Major Eſterhazy 27 rue de la Bienfaisance Jch erwarte vor
Allem eine eingehendere Aufklärung als diejenige welche Sie mir neulich
gegeben haben über die ſchwebende Frage Ich erſuche Sie daher mir
dieſelbe ſchriftlich zu ertheilen damit ich urtheilen kann ob ich meine Be
ziehungen zu dem Hauſe R fortſetzen kann oder nicht Hinter dieſem

ſoll ſich der Name des deutſchen Militärattaches Oberſt von
Schwartzkoppen verborgen haben Nun iſt aber ſoeben gegen Picquart
die Anklage erhoben worden daß dieſes Schriftſtück nicht echt ſondern
von ihm zum Zwecke der Bloßſtellung Eſterhazys gefälſcht ſei
Bekanntlich iſt im Zolaprozeſſe damals zeugeneidlich behauptet worden
daß dieſer Kartenbrief dem Generalſtabe von demſelben Agenten
und aus derſelben Quelle zugegangen wie die anderen angeblichen Beweis
ſtücke d h alſo aus der deutſchen Botſchaft geſtohlen worden ſei Jm

plötzlich mit beiden Händen an die Stirn und ſtürzte lautlos
zu ammen

T C W J J S S7 J 7 J 7 W TZNach wochenlangem ſchwerem Ringen erſt war die Macht
der gefährlichen Nervenkrankheit gebrochen die den jungen
Künſtler faſt bis an den Rand des Grabes gebracht hatte

Mit jener aufopfernden Hingebung deren nur die wahre ſelbſt
vergeſſene Liebe fähig iſt hatten ſeine Mutter und Eva den
aufreibenden Samariterdienſt an ſeinem Leidenslager verrichtet
ihrer treuen Pflege vor allem verdankte er ſeine Wieder
herſtellung und in den glücklichen Tagen der Geneſung die
nun folgten wichen auch die letzten Mißverſtändniſſe die ſo
lange noch gleich häßlichen dunklen Schatten zwiſchen den
beiden jungen Menſchenkindern geſchwebt hatten

Das Verdienſt aber ſie verſcheucht zu haben gebührte
keinem andern als Rudolf Lindner Er hatte eines Tages
als die Gemüthsbewegung dem Rekonvalescenten keinen Nachtheil
mehr bringen konnte den Freund zu einer rückhaltloſen Beichte
veranlaßt und er hatte ſich dabei überzeugen können daß er
ſeinen Gemüthszuſtand während jener Wochen und Tage die
der ſchweren Erkrankung voraufgegangen waren vollkommen
richtig beurtheilt hatte Jn demſelben Maße wie ſeine Ver
zweiflung über das vergebliche Ringen mit einer ihm im innerſten
Herzen widerſtrebenden Aufgabe gewachſen war hatte ſich
Wallfried s Leidenſchaft für die Frau die ihm dieſe Aufgabe
gleichſam aufgezwungen abgekühlt und als er ſich am Tage
der Vollendung ſeines Bildes zu ihr begeben war es gewiß
nicht in der Abſicht geſchehen um ſie zu werben Aber Jutta
von Greiffenhagen hatte ſich s zum Ziel geſetzt die Gattin des
berühmten jungen Malers zu werden und ſobald ſie mit feinem
weiblichen Jnſtinkt die bedenkliche Veränderung wahrnahm die
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Gouverneur kraft ſeiner amtlichen Befugniſſe die Verfolgung Picquarts
angeordnet Jnfolge deſſen iſt es zu einem vielleicht folgenſchweren Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem Kabinett Briſſon und dem General
ſtab gekommen was eine Staatskriſis herbeiführen könnte Oberſt
Picquart iſt ſeit Donnerstag Abend aus dem Civilgefängniß de la Sants
in das Militärgefängniß Cherche Midi übergeführt und damit ſtatt bisher
der bürgerlichen Gerichtsbarkeit der Militärjuſtiz unterſtellt worden

Zur Eſterhazy Frage ſelber meldet ein anſcheinend aus halbamt
licher Berliner Quelle ſchöpfendes Berliner Blatt Von deutſcher Seite
iſt nie beſtritten worden daß der frühere deutſche Militär
attachee mit Eſterhazy Beziehungen unterhalten hat Fand
ſich ein ſolcher franzöſiſcher Offizier wie Eſterhazy ſo entſprach es durch
aus der Miſſion eines Militärattachees die ihm angebotene Jnformation
nicht von der Hand zu weiſen Von dieſen Grundſätzen laſſen ſich die
Militärattachees aller Länder leiten Wie klar daher auch die Fälſchung
des Oberſten Henry für jeden kritiſchen Beurtheiler von Anfang an ſein
mußte ebenſo entſpricht es der Wirklichkeit daß der frühere deutſche Mi
litärattachee die ihm durch ſeine Miſſion auferlegten Beziehungen zu
Eſterhazy unterhalten hat Ebenſo möglich aber war es natürlich
daß Dreyfus ähnliche Beziehungen zur ruſſiſchen Botſchaft pflegte

Alle Blätter die einen mit Frohlocken die anderen mit Empörung
ſtellen ſeſt daß die Regierung Zurlindens Verfolgungsbeſchluß
egen Picquart ſpäter erfahren hat als ſelbſt die General
abspreſſe und daß die vollſtändige Unterwerfung der

bürgerlichen Gewalt unter die Militärbehörden Thatſache iſt
Clémenceau ſagt unter der Ueberſchrift Diktatur der Fälſcher Es
giebt kein Miniſterium mehr Briſſon hat wortlos vor der Em
pörung eines vom mitverſchworenen Präſidenten unterſtützten Soldaten die
Waffen geſtreckt es giebt nur noch eine Gewalt das Duumvirat Zurlinden
Faure das beauftragt iſt uns den Willen des Generalſtabes auf
zunöthigen der ſich an Picquart heute durch Briſſons Verrath ſeinem
Gefangenen rächen und Henrys Vermächtniß vollſtrecken will indem er
das Fiasko des Wiederaufnahmeverfahrens vorbereitet Das iſt der Streich
der vorbereitet wird und deſſen Zeugen wir binnen kurzem ſein werden
wenn die öffentliche Meinung es geſtattet Gerechtigkeit und Wahrheit
haben gegen ſich alles was in der franzöſiſchen Republik irgend eine
Macht beſitzt vom Präſidenten und ſeinen Miniſtern bis zur Kammer
und den Richtern die ihre Proben gegen Dreyfus für Eſterhazy und in
der Zolaſache beſtanden haben Wenn das Volk etwas thun will ſo be
eile es ſich wir ſind am Rande des letzten Verbrechens

Nach dem Matin erfuhren Sarrien und Briſſon erſt durch den
Generalprocurateur daß General Zurlinden eine Unterſuchung gegen
Picquart eingeleitet habe Mehrere Blätter bemerken daß die Ernennung
General Zurlinden s zum Militärgouverneur noch nicht formell vollzogen
war als er das Strafverfahren gegen Picquart anordnete Picquart
wird im ſtrengſten Gewahrſam gehalten Seinem Vertheidiger Labori
wurde erklärt daß er ſeinen Klienten vor Monatsfriſt nicht werde
ſehen können Sämmtliche an Picquart gerichtete Briefe werden zurück
gehalten Millerand erklärte Briſſon müſſe die Abſetzung Zurlinden s
verlangen oder ſelbſt ſeine Entlaſſung geben Rambaud Miniſter im
Kabinett Möéline ſagte bei einem Zweckeſſen in Nocologne Wie alle
meine Miniſterkollegen kannte ich Henry s Fälſchung es wäre beſſer ge
weſen davon keinen Gebrauch zu machen Abg Tramm rief ihm ſofort
zu Ah Sie haben die Fälſchung gekannt und nichts dazu geſagt Sie
haben die Schuldigen ruhig im Amte gelaſſen damit ſie ihre kleinen
Künſte weiter üben Sie ſind mir ſaubere Leute Sie Ausleſe
unſeres öffentlichen Lebens

Groſzbritannien
London 23 September Das in China ſich eine Art von Kata

ſtrophe vorbereite war nach den Meldungen der letzten Tage ſchon zu
vermuthen Kaum hatte man erfahren daß der Kaiſer von China
ein reform freundliches Programm veröffentlicht habe fo wurde berichtet die Kaiſern Mutter date ihren alten Einfluß wiedererlangt

Thatſache iſt jetzt zunächſt daß der Kaiſer zu Gunſten ſeiner Mutter ab
gedankt hat Die Pall Mall Gazette ſchreibt der britiiche Konſul in
Shanghai habe telegraphiſch die Nachricht übermittelt daß der Kaiſer
ermordet ſei das Answärtige Amt bezeichne dieſe Nachricht jedoch nicht
als eine offizielle ſondern lediglich als Wiedergabe eines Straßengerüchts

Aus Peking wird gemeldet Das Kaiſerliche Edikt nominell vom
Kaiſer gezeichnet aber in Wirklichkeit von der Kaiſerin diktirt proklamirt
deren Regentſchaft Das Edikt erklärt ſchon zweimal in bewegten Zeiten
habe die Kaiſerin als Regentin fungirt und jetzt habe ſie dem Wunſche
des Kaiſers nachgebend wieder zugeſagt der Regierung beizuſtehen
Ueber die wahren Vorgänge im Kaiſerlichen Palaſt herrſcht völliges
Dunkel wahrſcheinlich ſind die jüngſten reformatoriſchen Erlaſſe der
Grund für die Abſetzung des Kaiſers Man erwartet die Wieder
einſetzung Li Hung Tſchangs und damit ein Wachſen des ruſſiſchen
und ein Sinken des britiſchen Einfluſſes Wie es heißt werde demnächſt
ein neues Edikt erſcheinen und die volle Begründung des Rücktritts des
Kaiſers enthalten Die chineſiſche Regierung betrachtet das nördliche Vor
dringen der antidynaſtiſchen Bewegung welche ſchon in Huanan ein
gedrungen iſt mit wachſender Beſorgniß

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 September
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 27 September 1898 Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
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ſei ſondern von einem Agenten den der Generalſtab als Vermittler 3 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Baukonſenſes
Schwartzkoppens für ſeine Erkundigungszwecke in dieſem Falle anſieht 4 Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Mittelſtraße 10
Die Unterſuchung wegen des Rohrpoſtbriefes war bereits von Cavaignac 5 Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Taubenſtraße 28
gleichzeitig mit derfenigen wegen der Fälſchung des Oberſtlieutenants Henry 6 Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Steinweg 46 47
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während der letzten Tage mit ihm vorgegangen war ließ ſie
alle ihre Künſte ſpielen um ſich nicht etwa noch im letzten
Augenblick den Sieg entreißen zu laſſen Wallfried hatte ſie
in ſeinen Armen gehalten und hatte ihre Lippen auf den
ſeinigen gefühlt noch che er ſich völlig klar darüber geworden
wie das alles geſchehen war und er hatte ſie mit dem
niederdrückenden Bewußtſein verlaſſen nun für den ganzen
Reſt ſeines Lebens an ein Weib gefeſſelt zu ſein deſſen ver
führeriſche Reize ihn wohl für eine kurze Zeit hatten beſtechen
und blenden können das er aber niemals wahrhaft geliebt

Und die ganze verhängnißvolle Größe ſeiner Verirrung
hatte ſich ihm vollends mit erſchreckender Deutlichkeit offenbart
als er Eva Leuthold wiedergeſehen als ihr Anblick alle ſüßen
und trauten Erinnerungen einer glücklichen Vergangenheit in
ſeiner Seele wachgerufen hatte Jedes Wort das ſie ihm
über ſein verfehltes Werk geſagt hatte ihn in der grauſamen
Gewißheit beſtärken müſſen daß er an dem herrlichſten Schatze
achtlos vorübergegangen war um ſich nach einem glitzernden
Kieſel zu bücken und als er dann wahrzunehmen glaubte daß
ſich zwiſchen Eva und ſeinem Freunde Lindner ein zartes Liebes
ſpiel anzuſpinnen begann da ließen ihm die Qualen der Eifer
ſucht die ſein krankes Herz zerriſſen vollends keinen Zweifel
mehr über die wahre Natur ſeiner Empfindungen

Nun lag das alles weit hinter ihm wie ein wüſter Traum
und mit verklärtem Lächeln gleich einer Himmelsbotſchaft lauſchte
er den ruhigen verſtändigen Worten des Doktors der ihn
über ſeinen Antheil an der glücklichen Wendung der Dinge
aufklärte und ihm die bernhigende Verſicherung gab daß er
ſchon deshalb niemals nach Cyg Lenthold s Beſitz habe ſtreben

können weil er ja die un e Ueberzeugung gehegt habe

daß ihr Herz gehöreeinzig dem Pflege cud r
den

Sie liebt Dich heute wie ſie Dich iminer geliebt hat
ſchloß er ſeine für Wallfried ſo unbeſchreiblich beglückenden
Ausführungen und das quälende Verſteckſpielen hat nun lange
genug gewährt Es iſt Deine Pflicht Dich ihr zu erklären
aber es iſt auch Deine Pflicht ihr reumüthig zu beichten wie
Du mir ſoeben gebeichtet haſt Es darf nichts Heimliches und
Unausgeſprochenes zwiſchen Euch ſein Eva hat das beſte Recht
darauf alles zu erfahren und dafür daß ſie Dir Abſolution
ertheilen wird ohne Dir zuvor eine all zu ſchwere Buße auf
zuerlegen dafür will ich mich getroſt verbürgen

Wie es der Maler anfing den freundſchaftlichen Rath zu
befolgen hat außer ihm und Eva niemand erfahren aber er
mußte es doch wohl auf die rechte Weiſe gethan haben denn
die Profeſſorin fand eines Morgens die beiden jungen Leute
mit ſelig verklärten Geſichtern Hand in Hand und ſie brauchte
nicht zu fragen was das wunderſame Leuchten ihrer Augen bedeuteſie brauchte nur ſegnend ihre Mutterhand auf den ſatig glän

zenden Scheitel des jungen Mädchens zu legen das ihr in
ihren verſchwiegenen Plänen und Hoffnungen immer als die
dereinſtige Lebensgefährtin des geliebten Sohnes erſchienen war

Herbert Wallfrieds Gemälde Ein Blumenfeſt im alten
Athen wurde mit der großen goldenen Medaille ausgezeichnet
und es hängt heute als Eigenthum des Staates im National
Muſenm Die ſchöne Jutta von Greiffenhagen aber hat es
wohl ſchwerlich jemals geſehen denn ſie lebt als ein viel be
wundertes und gefeiertes Mitglied der großen Welt ſchon ſeit
mehreren Jahren in Paris

End e
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ill ur Erneuerung des der Kapelle auf d i 5 TT8 r e ſeſe ng Innern ape W geh SGlauch Schützenhaus eine furchtbare Rache Bismarcks ſeien Das Vertrauen in die Po
Gen des neuen Entwurfes und Koſtenanſchlages zum Bau2 S ernen Brücke von der Ziegelwieſe über die Schifffaale nach

der Peißnitz und Mittelbewilligung hierzu
10 Feſt an eines neuen Fluchtlinienplanes für die T prergeſd ſe ie Verlängerung derſelben nach der Taubenſtraße

tion des 3 Wahlbezirks Vereins

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtrigen
Sitzung wurde zunächſt der geplante Ankauf des Sophienhafens durch die
Stadt erörtert Sämmtliche Redner erklärten daß bei dem gegenwärtigen
Stande der Dinge es unmöglich ſei endgültige Stellung zu dem Projekte
zu nehmen Solange indeß von der Eiſenbahnverwaltung direkte Tarife
für den Bahnhof Hafen nicht erſtellt und andere wichtige Fragen z B
das Verhältniß der Stadt zu dem Verein für Halleſchen Handel nicht ge
nügend geklärt ſeien müſſe auf den Ankauf verzichtet werden da ſonſt
ohne Vortheile für die Gemeinde oder die Bürgerſchaft ſehr erhebliche
Opfer gebracht würden Wenn die Erbauung eines größeren Bergehafens
nöthig geworden ſei ſo müſſe der Staat für einen ſolchen ſorgen Sache
der Stadt ſei das nicht Dann gelangten Uebelſtände unſerer Kanaliſation
zur Beſprechung Durch die Vergrößerung der Stadt und theilweiſe auch
techniſche Fehler der Anlage ſei die Kanaliſation nicht mehr zeitgemäß
und bei größeren Gewitterregen ſtellten ſich erhebliche Uebelſtände ein indem
viele Keller überſchwemmt würden wodurch natürlich den Betroffenen großer
Schaden entſtehe Wenn auch die baldige Ausführung des großen Kanaliſations
Projektes nicht gewünſcht werden könne ſo ſei es doch nothwendig daß
wenigſtens Regulirungen an ſolchen Stellen wo es zur Schaffung ge
nügender Vorfluthverhältniſſe erforderlich erſcheint ſchleunigſt vorgenommen
werden und zwar unter entſprechender Berückſichtigung des in der Aus

arbeitung begriffenen großen Projekts Es wurde mitgetheilt daß das
Stadtbauamt einen Plan für die Aenderung des Leipzigerſtraßen Kanals
bereits ausgearbeitet hat Die Verſammlung beſchloß den Magiſtrat zu
erſuchen mit möglichſter Beſchleunigung einen Ausbau der Kanäle in der
Leipzigerſtraße dem Moritzzwinger und der Gr Ulrichſtraße vorzunehmen
Endlich wurden noch verſchiedene Uebelſtände zur Sprache gebracht die
fich bei den Umbauten der Straßenbahnen ergeben haben dabei aber von
anderer Seite auch betont daß bei ſolchen durchgreifenden Aenderungen
die nicht ohne Unzuträglichkeiten abgehen könnten eine gewiſſe Nachſicht
geübt werden müſſe Nächſten Donnerstag Nachmittags 4 Uhr findet
eine Beſichtigung des Schlachthofes ſtatt zu welcher die Mitglieder noch
beſondere Einladungen erhalten

Schwurgericht Die nächſte Schwurgerichtsperiode bei dem
hieſigen Königl Landgericht beginnt am Montag den 26 September
Es kommen folgende Sachen zur Verhandlung Montag den 26 Sept
wider den Bergarbeiter Franz Wiebach aus Helfta wegen verſuchter
Nothzucht Dienstag den 27 Sept wider die verehelichte Arbeiterin
Wilhelmine Krauſe geb Dietz aus Elben wegen Meineids Mittwoch
den 28 Sept wider den Pferdetreiber Friedrich Reinboth aus Molmeck
z Zt in Lichtenburg wegen Anſtiftung zum Meineide Donnerstag
den 29 Sept wider den Landarbeiter Ernſt Weber aus Delitzſch wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung Freitag den 30 Sept wider den Arbeiter
Karl Wilh Richter aus Petersburg wegen wiſſentlichen Meineids Sonn
abend den 1 Oktober wider 1 den Schuhmachergeſellen früheren Haus
diener Karl Lips aus Altenrode zuletzt in Wilhelmshaven wegen Urkunden
fälſchung 2 den Handlungsgehilfen Karl Fuchs aus Eisleben wegen
Nothzucht Montag den 3 Okt wider den Arbeiter Karl Obuch aus
Roitzſch wegen Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle Nothzucht in drei
Fällen Nöthigung durch Bedrohung mit dem Verbrechen des Todtſchlags
Dienstag den 4 Okt wider die unverehel Lina Berges aus Eis
leben wegen wiſſentlichen Meineids Mittwoch den 5 Okt wider den
Dienſtknecht Friedrich Stolze aus Eisdorf wegen Betrugs Sach
beſchädigung und Raubes Donnerstag den 6 und Freitag den
7 Okt wider den Maurer Albert Schneider aus Lauchſtädt wegen
Mordes Sonnabend den 8 Okt wider die Aufwärterin Auguſte
Hennig aus Halle a S wegen wiſſentlichen Meineids

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 31 Uhr wird der
Schwank Jm weißen Röß l noch einmal wiederholt Abends 71 Uhr
geht die Oper Der Troubadour in Scene um der neuengagirten
Altiſtin Frl Metzger Gelegenheit zu geben in einer Fachrolle aufzutreten
Frl v Lichtenfels die von ihren Gaſtſpielen im Vorjahr in gutem
Andenken ſtehende Koloraturſängerin wird als Leonore debütiren während
Herr Fanta als Luna und Herr Lommerzheim als Manrico in dieſen
Rollen dem Publikum bereits bekannt ſind Herr Krug Ferrando
hat die Oper inſcenirt das Ballet unter Leitung der Frau Stahlberg
Wieſt wird ſich durch die Zigennertänze Brahms ſche Tänze I und 1I1
einführen Den Schluß des Abends bildet eine Aufführung des niedlichen
Singſpiels Das Verſprechen hinterm Herd in welchem Frl Weyer
die neue Operettenſoubrette als Nand l debütiren wird Am Montag
findet eine Wiederholung von Laube s Graf Eſſerx ſtatt und werden
zu dieſer Vorſtellung Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk zum Parterre
à 75 Pfg an der Abendkaſſe ausgegeben Weiter geſtaltet ſich das
Repertoir für die kommende Woche Dienstag die Oper Bajazzo und
das Luſtſpiel Die goldene Eva Mittwoch Hofgunſt Donners
tag Walküre Freitag Wilhelm Tell Schauſpiel Mit Aus
nahme von Sonntag und Dienstag finden die Vorſtellungen im Farben
Abonement ſtatt

Jm Walhalla Theater werden die Geſchwiſter Gottlieb deren
famoſes Bänkelſängerlied vom Prozeß Zola im vorigen Spielplan ſo
zündend wirkte von heute ab einen neuen Bänkelgeſang über die
Vorgänge in der franzöſiſchen Dreyfus Affäre bringen welcher
reich an treffenden und ſchlagenden Pointen iſt

Vereins Kalender
Sonntag den 25 September
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Reideburg

Radewell Turnverein Kränzchen Ga
Trotha Turnverein Schanturnen Rother Adler
Beeſen Geſangverein T Uhr Concert Broihanſchenke
Theatr V Freiſchütz Unterhaltungsabend Germaniagarten

urg V Vater Jahn 8 u Ball Heinert
Edelweiß 44 Uhr Stiiſtungsfeſt Kaiſer Wilhelmshalle
Ammendorf Kegelkl Viktoria Tanzkränzchen Feldmann
Rauchkl Blaue Wolke 31 Uhr Tanzkränzchen Schade s Schützenhaus

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Paris 24 September Wolff s Bur Eine ſehr große Anzahl

Wähler im Arbeiterviertel Clignancourt hat beſchloſſen Picquart
für die Gemeindewahlen als Kandidaten aufzuſtellen

Paris 24 September Wolff s Bur Geſtern Nachmittag begab
ſich Madame Paulmier Gemahlin des Deputirten für das Departement
Calvados nach dem Bureau des Blattes La Lanterne und verlangte
Millerand zu ſprechen Da dieſer nicht zugegen war ging der Redakteur
Olivier zu Madame Paulmier welche auf den Eintretenden zwei Revolver
ſchüſſe abgab Olivier der in den Unterleib getroffen war wurde
ins Hoſpital geſchafft Man zweifelt an ſeinem Aufkommen Madame
Paulmier wurde verhaftet Sie gab an Millerand haben tödten zu
wollen wegen eines in der Lanterne erſchienenen Artikels betreffend einen
Brief Paulmiers in welchem derſelbe verlangt daß der Kriegsminiſter
den durch die Oreyfus Angelegenheit hervorgerufenen Angriffen auf
die Armee Einhalt thue Dieſen Artikel betrachtet ſie als für fich und
ihren Gemahl beleidigend

Paris 24 September Hirſch s Bur Prinz Louis Napoleon
traf aus Rußland hier ein Die Bonopartiſten enthalten ſich bis jetzt
jeder Stellungnahme gegenüber der Reviſionsfrage

Paris 24 September Meldung des B Anläßlich des
bevorſtehenden Jubiläums der Marſeiller kaufmänniſchen Geſellſchaft werden

die Miniſter Briſſon Peytral und Maruejouls dort die brennenden
Tagesfragen erörtern Das Marſeiller Armeekorps kommandirt ſeit
der Verſetzung des Generals Zurlinden von Marſeille nach Paris der
General Metzinger deſſen heftige antireviſioniſtiſche Kundgebung viel
beſprochen worden iſt Gerade dort will die Regierung das ſpannungsvoll
erwartete kräftige Lebenszeichen geben Jn Toulon will der Marine
miniſter Lockroy die im Marinekorps mehrfach vorhandenen Sympathieen

für die Reviſion im Dreyfusprozeß feſtigen Die Reviſions
Kommiſſion wurde ſchon geſtern fertig zwei Mitglieder ſollen der Anſicht

ſein daß kein neues Faktum ſomit kein Anlaß zur Reviſion exiſtire Die
Regierung iſt bekanntlich nicht verpflichtet entſprechend dem Gutachten zu
handeln

Paris 24 September Wolff s Bür Die letzte Sitzung der
Kommiſſion in der Angelegenheit der Reviſion des Dreyfus
Proceſſes welche geſtern Abend ſtattfinden ſollte wurde auf Sonnabend
Vormittag verſchoben Die Anträge ſind jedoch bereits feſtgeſtellt Die
Kommiſſion wird den Wortlaut des Gutachtens endgiltig feſtſetzen und dem

Juſtitzminiſter übermitteln Jn miniſteriellen Kreiſen wird geglaubt die
Kom miſſion werde ſich der Reviſion geneigt zeigen Es ver
lautet Miniſterpräſident Briſſon ſei gegen Einberufung der Kammern da
er der Meinung ſei die Angelegenheit der Reviſion ſei lediglich Sache der
Regierung

London 24 September Wolff s Bur Eine Shanghaier De
peſche der Daily Mail beſagt die Abſetzung des angeblich nach
Shanghai geflohenen bisherigen Hauptrathgebers des chineſiſchen
Kaiſers deſſen Verhaftung nach einer Meldung der Times angeordnet
iſt ſei von der ruſſiſchen Partei gewünſcht Nach einer anderen Mit
theilung aus Shanghai proteſtirte der engliſche Geſandte gegen die Unter
ſuchung der Schiffe nach dem Flüchtigen Der Admiral des engliſchen
oſtaſiatiſchen Geſchwaders beabſichtigt eine Streitmacht zu landen

London 24 September Wolff s Bur Aus Peking wird
gemeldet Der Kaiſer und die hohen Staatsbeamten huldigten geſtern
der Kaiſerin in Peking iſt alles ruhig Die chineſiſchen Beamten in
Shanghai glauben feſt an das im Umlauf befindliche Gerücht von dem

Tode des Kaiſers
London 24 September Hirſch s Bur Die Nachrichten aus

Peking lauten immer noch widerſprechend Li Hung Tſchangs Truppen
ſollen den kaiſerlichen Palaſt umzingelt haben Die Kaiſerin will den
Onkel des Prinzen Kang auf den Thron ſetzen Auf den Kopf des
flüchtigen Kang ſind 2000 Dollars geſetzt Man beſchuldigt Kang einer
Verſchwörung gegen das Leben des Kaiſers

Petersburg 24 September Telegr des B Buſchs
Enthüllungen beginnen hier ihre verhetzende Wirkung auszuüben Heute
betonen die Petersburgſkifja Wjedomoſti daß die Mittheilungen Buſchs
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Anmer kannt refchsfe Auswahl
der geschmackvollsten Herbst und Winter Neuheiten in einfarbigen und PFantasie

Ssammtliche abthellnugen sind nunmehr mit allen Saison Venheiten anf das Vollkommenste ausgestattet
Die neuen Collectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinungen und sind für den hiesigen Platz gusschliesslich von der

Firmn engngirt

Verkaut zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
nieder Artikel ist mit hbilligstem Preise deutlich versehente

S
Die neuen Proben Collectionen sind bereits fertiggestellt
und werden auf Wunsch gratis und portfofrei versandt
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litik des neuen Kurſes ſei untergraben man dürfe an ihrer Recht
ſchaffenheit zweifeln

Retwwhyork 24 September Wolff s Bur Bei der ſchon ge
meldeten Exploſion in den Kohlengruben bei Brownsville vergl
Chron Red wurden 54 Bergleute verſchüttet Von dieſen gelang
es 27 durch einen anderen Schacht zu entkommen Faſt alle ſind verletzt

Acht unkenntliche Leichen ſind geborgen für die übrigen 19 ſcheint keine
Hoffnung auf Rettung mehr vorhanden Die Exploſion wurde durch
Bergleute verurſacht welche offene Lampen gebrauchten

Agram 23 September Die Gendarmerie verhaftete in Piſarovina
einen Anarchiſten Man fand bei ihm einen ſcharf geſchliffenen
Dolch einen geladenen Revolver 250 Patronen und in s Rock
futter eingenäht zahlreiche Photographien hochgeſtellter Per
ſönlichkeiten Oſterreichs Der Verhaftete iſt ca 25 Jahre alt iſt
Deutſcher und aus Weſtfalen gebürtig Er ſoll am 16 d M in Zürich
eine Geldanweiſung aus Paris über 100 Fres in Empfang genommen
haben und am 17 d Mts in Genf geweſen ſein

Newyork 23 September Eine Depeſche des New Hork Herald
aus Rio de Janeiro meldet Am Dienstag brachen in Sao Paulo
Unruhen aus indem Anarchiſten die Einwohner italieniſcher Natio
nalität an der Feier des italieniſchen Nationalfeſtes hindern wollten Die
Polizei gab Feuer mehrere Anarchiſten wurden verwundet S
herrſcht große Erbitterung gegen die Jtaliener Die Polizei bewacht das
italieniſche Conſulat

Standesamt Halle
Eheſchlie ungen

23 September Der Wonteur Friedrich von der Glker und Dora Olth
Albrechtſtraße 19 und Leer Der Maſchinenbauer Wildelm Eilert un
Bertha Kummerow Bernardyſtraße 10 Der Bäckermeiſter Wilhelm
Dieckmann und Friederike Franke Hochſtraße 20 und Hermannſtraße 26
Der Kandidat des höheren Schulamts Paul Schönhals und Elsdeth Joachim
Gr Steinſtraße 58 und Forſterſtraße 17

Geboren
23 September Dem Maurer Karl Kühne eine T Luiſe Charlotte Wein

gärten 32 Dem Buchbinder Oskar Knieſtedt ein S Alex Kurt Arnold
Gr Wallſtraße 46 Dem Handarbeiter Mathias Peſchel ein S Auguſt
Heinrich Wilhelm Langeſtraße 22 Dem Reſtaurateur Heinrich Möhle ein
S Heinrich Guſtav Friedo Geiſtſtraße 33 Dem Poſtſchaffner Theodor
Jacobi eine T Helene Marie Anna Leipzigerſtraße 82 Dem Tapezierer
Auguſt Neubauer eine T Charlotte Minna Dachritzſtraße 4 Dem Maurer
Auguſt Schulze eine T Helene Charlotte Leipzigerſtraße 94 Dem Kauf
mann Heinrich Schäfer ein S Traugott Hans Merſeburgerſtraße 6

Geſtorbeu
23 September Des Kordmacher Wilhelm Mehlgarten T Elfe 7

Ritterſtraße 12 Des Tiſchlermeiſter Adolf Strietzel Ehefrau Friederike
geb Stölzner 55 Albert Schmidtſtraße 3 Der Malerlehrling Alexander
Linke 16 Diakoniſſenhaus Des Schriftſezer Johannes König T
Margarethe 5 Liebenauerſtraße 166 Des Fuhrherrn Hermann Haufe
T Martha 4 Schillerſtraße 441 Des Brauer Johann Schwarz S
Hans 7 Ludwigſtraße 8 Des Kaufmann Wilhelm Kraft T Margarethe
6 Thomaſiusſtraße 46 Wittwe Karoline Thielemann geb Knauth
81 Brunnenplatz 11 Des Bergarbeiter Wilhelm Freiberg Ehefrau
Amalie geb Kirchner 45 Bergmannstroſt

Wer eine Unterbrechung in der Zuſtellung des
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

durch die Poſt beim bevorſtehenden Onartalswechſel ver
meiden will der wolle denſelben ſobald wie möglich bei
dem betreffenden Poſtamte beſtellen Nur diejenigen
Poſtabonnenten welche bis ſpäteſtens am 25 September
den General Auzeiger wieder beſtellt haben können ver
langen daß ihnen unſere Jeitung ſchon vom I October 1898
ab geliefert wird Wer ſpäter beſtellt muß nach den
amtlichen Beſtimmungen für Nachliefernung der erſten Nummern
des neuen Quartals eine beſondere Gebühr von 10 Pfg
bezahlen Jede Poſtanſtalt und jeder Laudbriefträger i
verpflichte Abonnements Veſtellungen auf den
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 2836 der Poſtzeitungsliſte zum Preiſe von 50 Mk

pro Quartal anzunehmen
0Hoſentrüger0

20 25 40 50 Pf
Hoſenträger n

mit gutem Gummiband prakt Mechanik
und In Ledergarnitur

75 1 25 50 bis 4 Mark

C N HBiütter
Leipzigerſtraße 90

Großze Ulrichſtraße 62bentralbad Waturheilver fahren
Voll Theil Dampfbäder Maſſage Packungen e

Jnh Otto Kresse Naturheilkundlger
Sprechſt v 24 Uhr
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Anzahlung Anzainn
auf eine einfache Wohnungg Dinr iehtung einen dauerhaften auf einen hocheleganten

Wohnungs Einrichtung Mk 40 Anzug Anzuge e r rinzahlung renommriestes Abzahlung Abzahlung

553 Crrainung

wöchentlich Mk 2 wöchentlich Mk I I wöchentlich Mk 2hl Waaren und MöhelAnzahlung 3 e h on an Anzahlung Anzahlung
e Tischdecken

Mohniies Bucitne Nur Gr Ulrichstr 51 A75 An
waaren KleiderstoffMk 30 aare stotfe Eingang Sohulstrasse Mk S Mk 1I2nach Uebereinkunft

Abzahlung Ohne jede Anzahlung 6 Läden in den Kaisersälen Abzahlung Abzahlung
wöchentlich Mk J e Waren G Eigene Arbeitsräume im Hause wödebontliob M wöchentlich Mk 2
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frisceh von hochfeinem Aroma ter
exquisitem Geschmack und

grösster Ergiebigkeit

in allen Preislagen das Grosse Ulrichstrasse 33134

Beste Vwaud h ansvirts R Proben

8 nein g S r e e en Mag azin t Alo tag für Iassage und J V e mir J Mandarinendannen

H 2 z besorgen und verwerton 3 u Tr re ereinigtbleibt hohen Feiertags halber Heilqymnastik en LM v rezum Pfau S geſchloſen P Ocrth e eS Markt 22 ert InS v 30 do Seine weinenbergHotel goldener Rino J Sternliecht Halle Heinrichſtraßze 8 e eSpecialität Geöffnet täglich von 7 Uhr Millionen N st Kr Alve rt Nampe ur de m agtt F ertigeHette n vor n Re 2 e empfieht feine Fahre n für be r Etiquetten Fabr ik Toße Auswahl in Vettfedern n Sehyen
nen Chocoladen u Thüringer Musgewürz Carl Warneokoe Inletts Bezügen Betttüchern

U re Honigkuchen vorzüglich in Arvma bei alle a S Bölbergasse Schlaf u Vettdecken viligſt
Wiederverkäufern Vorzugspreiſe Ernst Ientesen Leipzigerſtraße Gr lager von Weln u Ulqueur Etiquetten Alb Hammer Geiſtſtr 52

S Kleider Stoſſe mm fertige Kleider
gute gediegene Stoffe in den sohönsten Farbentönen

Costumes in apartestem Sehnitt Nachbildungen Pariser und Wiener Nodelle in bester Ausführung

Specialhaus für Damenkleiderstoſte und Costumes
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Empfehle Zum Vmzug
Kü dt hh It mit v i gabeZu agardinen Einr ichtun gen Küchenralden 250 u et

verſtellbar paſſend für jedes Fenſter Zimmerhandtuchhbalter aparte i volirt
beste Qualität war mit Messingrollen Handtuchständer Säulen Luthertische

üc 9 Vogelpauerständer Vogelbauer Sehirmständer
Gardinenstangen geſqcweiſt in allen Größen uur 50 Pfg

in allen Preislagen

gerade fein nußbaum polirt extra ſtark 1 M cPortiè enstangen mit 2 Conſolen 8 Ringen 4 Mk Beſonders empfehle
Gardinenrosetten u u n anoni Stjf 15 u 25 Pfg Tischlampen Hängelampen

Flurlampen Nachtlampen Ampoeln
i

Portièrenketten 25 50 PWandspiegel 25 50 r l l 3 u 3,50 Mt per St J in beſonders großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen

SehmeerFe Rathskellerſtraße 1 gebände
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